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BESCHLUSS DES RATES

vom 18 . März 1975

über die Einsetzung eines Ausschusses für Regionalpolitik

(75/ 185/EWG)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Arti­
kel 145,

nach Kenntnisnahme von dem Beschlußentwurf der
Kommission,

nach Anhörung des Europäischen Parlaments (*),

nach Anhörung des Wirtschafts - und Sozialausschus­
ses (2 ),

in Erwägung nachstehender Gründe :

In der Schlußerklärung ihrer Konferenz vom Oktober
1972 haben sich die Staats- und Regierungschefs dafür
eingesetzt, die Regionalpolitik der Mitgliedstaaten zu
koordinieren .

Zu diesem Zweck müssen schrittweise einander zu­
geordnete Ziele, aufeinander abgestimmte Maßnah­
men und eine umfassende Betrachtungsweise der re­
gionalen Entwicklung der Gemeinschaft erarbeitet wer­
den .

Es ist erforderlich , die wesentlichen Sachgebiete der
Koordinierung festzulegen .

Es ist notwendig, ein Verfahren festzulegen , nach der
über die Probleme der Regionalpolitik und die Maß­
nahmen auf der Ebene der Gemeinschaft beraten
wird —

prüfen , die erforderlich sind, um die Verwirklichung
der regionalpolitischen Ziele der Gemeinschaft zu för­
dern . Er untersucht, unbeschadet der Vorschriften der
Verträge, insbesondere :

a) unter Berücksichtigung der Politik der Gemein­
schaft in anderen Bereichen die regionalpoliti­
schen Ziele, Mittel , Methoden und Erfahrungen
der Mitgliedstaaten ,

b) die Entwicklung der wirtschaftlichen und sozialen
Lage in den verschiedenen Gebieten der Gemein­
schaft, diese Untersuchung wird fortlaufend und in
umfassender Weise durchgeführt,

c) die technischen Methoden für die Ausarbeitung
von regionalen Entwicklungsprogrammen , so daß
eine gemeinsame Lösung für den Begriff „regional­
politisches Programm" erarbeitet wird ,

d) die von den- Mitgliedstaaten vorgelegten Entwick­
lungsprogramme, insbesondere für die Gebiete
nach Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 724/75
des Rates ü^r die Errichtung eines Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung,

e) die finanziellen Mittel , welche die Mitgliedstaaten
und die Gemeinschaft über einen Zeitraum von
mehreren Jahren für Maßnahmen der regionalen
Entwicklung aufzuwenden beabsichtigen ,

f) die regionalwirtschaftlichen Auswirkungen der fi­
nanziellen Instrumente der Gemeinschaft,

g) die Entwicklung der in den Gebieten der Gemein­
schaft vorgenommenen Investitionen und die
Frage, wie die Mittel der Gemeinschaft und der Mit­
gliedstaaten koordiniert einzusetzen sind , um die
Verwirklichung der Programme zu erleichtern ,

h ) die Beihilferegelungen mit regionaler Zweckbe­
stimmung oder mit regionalen Auswirkungen ,

i ) die Abbremsmaßnahmen in den Gebieten mit star­
ker Konzentration der wirtschaftlichen Tätigkeiten ,

j ) wie eine bessere Unterrichtung der öffentlichen
und privaten Investoren im Hinblick auf die regio­
nale Entwicklung zu fördern ist .

(2) Der Ausschuß erstattet dem Rat und der Kom­
mission über die Ergebnisse seiner Arbeit Bericht . Die
Kommission unterrichtet das Europäische Parlament
im Rahmen ihres Jahresberichts .

BESCHLIESST :

Artikel 1

Um zur Koordinierung der Regionalpolitik der Mit­
gliedstaaten beizutragen , wird bei Rat und Kommis­
sion ein Ausschuß für Regionalpolitik, im folgenden
Ausschuß genannt, eingesetzt .

Artikel 2

( 1 ) Der Ausschuß hat die Aufgabe, auf Ersuchen
des Rates oder der Kommission oder von sich aus Fra­
gen der regionalen Entwicklung und die im Hinblick
auf ihre Lösung erzielten oder notwendigen Fort­
schritte sowie die regionalpolitischen Maßnahmen zu
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Artikel 3

( 1 ) Die Mitgliedstaaten und die Kommission ernen­
nen je zwei Mitglieder des Ausschusses . Sie können
Stellvertreter bestimmen . Die von den Mitgliedstaaten
ernannten Mitglieder und Stellvertreter werden unter
den für die Regionalpolitik zuständigen hohen Beam­
ten ausgewählt .

(2) Soweit der Ausschuß nicht anders beschließt,
können sich die Mitglieder von Sachverständigen un­
terstützen lassen ,

(3) Die Europäische Investitionsbank entsendet
einen Beobachter.

Artikel 4

( 1 ) Der Ausschuß wählt mit Mehrheit aus der Mitte
seiner Mitglieder für die Dauer von zwei Jahren sei­
nen Vorsitzenden und dessen Stellvertreter . Die Man­
date können erneuert werden .

(2) Der Ausschuß kann die Untersuchung einzelner
Fragen Arbeitsgruppen übertragen , denen einige Mit­
glieder, Stellvertreter oder Sachverständige angehören .

(3) Die Sekretariatsgeschäfte des Ausschusses wer­
den von der Kommission wahrgenommen .

(4) Der Ausschuß gibt sich eine Geschäftsordnung.

Artikel 5

Der Ausschuß kann nach den Vorschriften seiner Ge­
schäftsordnung die in den Regionen vertretenen Auf­
fassungen sowie die Auffassungen der Gewerkschaften
und Wirtschaftsverbände einholen .

Geschehen zu Brüssel am 18 . März 1975 .

Im Namen des Rates

Der Präsident

R. RYAN


